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BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

MEy£K-JBi^£iVKEA', H.:

Das schwarze Rehwild
Landbuch-Verlag GmbH, Hannover
1970, 181 Seiten, 48 Photos.

Das schwarze Rehwild, welches wir in
der Schweiz nicht kennen, galt seit jeher
im Ausland als besondere Rarität. Es
wurde dort entweder als Seltenheit mit
grosser Sorgfalt gehegt oder aber als uner-
wünschte Abart nach Möglichkeit aus den
Rehwildbeständen entfernt. Oberforstmei-
ster Dr. Meyer-Brenken hat nun mit
Unterstützung des Institutes für Jagdkunde
in Hann.-Münden und der Landesjäger-
schaft Niedersachsens eine gründliche
Untersuchung über die Herkunft, die
gegenwärtige Verbreitung, den Körperbau
und die Biologie der melanistischen Rehe
durchgeführt. Das Studium alter Urkun-
den und Berichte hat gezeigt, dass das
schwarze Reh seit Jahrhunderten vor allem
in der nordwestdeutschen Tiefebene vor-
kam und sich von dort aus bis gegen Hol-

land und auch nach Osten verbreitet hat.
Sporadisch sind melanistische Rehe auch
in anderen Teilen Deutschlands und in
anderen europäischen Ländern aufgetre-
ten, so zum Beispiel in Dänemark, Hol-
land, Frankreich, England, Österreich und
Osteuropa; aber mit Ausnahme von Hol-
land handelte es sich-hier nirgends um ein
verhältnismässig häufiges und regelmässi-
ges Vorkommen. Der Verfasser führt die
Schwarzfärbung des Rehwildes auf eine
Mutation zurück, die sich rezessiv vererbt.
Gebietsweise wurde dann in Deutschland
die Varietät durch eine intensive Bejagung
des roten Rehwildes stark gefördert.

Erstmals seit den Jahren 1889 und 1912
ist das schwarze Rehwild wiederum in
dieser Monographie ausführlich behandelt
worden. Da die Arbeit ausser der Verbrei-
tungsgeschichte der schwarzen Varietät
auch noch vielseitige, biologisch inter-
essante Vergleiche zwischen schwarzen
und roten Rehen enthält, ist sie für den
Wildkundler in gleicher Weise aufschluss-
reich wie für den Jäger. Kurt Eiher/e
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